
^ ' 55, Montag mil 9. März l863
Die „?ail>llcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, tUglich, „nb lostet sammt den
Veilage» im Comptoir ganzjährig 11 fl., halb-
jähltg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzi. 12 f l . , hltlbj. 6 si. Für die Zustellung w's
Haus siud halbj. 50 lr. mchr zu eutrichtcu. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

Änsertionsgebülzr silr «ue Garmond - Gpaltenjelle
ober den Raum derselben, ist fllr Imalige Cinschal«
rung 6 lr., fllr Lmalige 8 tr., filr Zmaligc 10 lr. u, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 tr. sllr

l Mal (mit Inbegriff des InstitionöstempelS).

^ . ^ " " ^ ^ „__̂___ ^ - ^

Amtlicher Theil.
D ' a s Finau; . Ministerium bat die l ' l i demselben
erledigte» Ministerialkonzipistcnstellcn den Konzepts.
Adjunkten dieses Ministcr inms. Friedrich K r t i czka .
Freil'errn u, I a d e u . August Edlen v- P I e u e r.
Josef B o s i n s k y . ^. j) l-. Joseph S o r t schau und
Karl K l c i n r a t h verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Die für den Monat Dezember 1862 gepflogene

Abrechnung zwischen dem k. k. Acrar lind dein train.
Grundentlastnngsfonde ergab an Einnabmen den
Betrag pr 5)7.422 si. 6 2 ^ kr.
an Ausgaben aber pr, . . . 41.616 fi. 22 kr

sonach einAerarialgntbabeu pr. 15.806 fi. 40 ' / , kr.
wodurch das Ende Noocmbcr
1802 verbliebene Aerarialgut<
haben pr «2,776 fi. 29 kr.

anf 46 969 fi. 88V, kr.
reduzirt wurde.

Vom kr. 3andcs.AuSschussc.
iiaibach am 3, März 1863.

Mnndmnchuug.

Dic vielen, größtcuthcils gcbalt« und werthlosen
Druck« und Klinstwcrke. welche seit einiger Zeit wieder
ohnc voraus eingeholte Bewilliglmg an Se. k, I.
Apostolische Majestät gelangen, haben Allerböchstdie-
selben laut Erlaß de>? hoben k. k. Staatsmimsteriums
vom 23. Februar d. I . , Z. 6647/St. M. l veranlaßt
anzuordnen, daß die dießfalls mit dem Allerhöchsten
Kabinetsschrribeu vom 10 Dezember 1859 erlassene
Vorschrift wieder in Erinnerung gebracht werden soll.

Demgemäß wird zur allgemeinen Kenntniß ge<
bracht, daß alle Jene, welche Kunst« oder Druckwerke
Sr . k, k. Apostolischen Majestät darzubringen beab»
sichtigen, früber im Wege der Lander«Präsidien die
Allerhöchste Bewilligung zur Einsendung anzusuchen
llnd diese abzuwarten haben.

Zwei Zirkular Depeschen.
Vaibach, 8. März.

Es liegen lins zwei. die dcutscheu Angelegenheiten
betreffenden Aktenstücke vor, die zu interessant sind,
als daß wir unseren Lesern nicht Einiges daraus mit«
theilen sollten.

Die erste der beiden Depeschen ist vom Grafen
Rechberg und beantwortet jene Depesche Bismark's
vom 24. Jänner, deren Inhalt die österreichische Re-
gierung er,l durch ein Frankfurter Blatt erfubr. Be«
lanntlich wurde in derselben das Gespräch mitgctbeilt
welches Vismark mit dem Grafen Karolyi. dem öster<
rcichischen Gesandten in Berlin, gehabt habe. Graf
Rcchbcrg fühlte sich zu eiuer Entgegnung veranlaßt
uno ntbeilte dieselbe in einer, au die Vertreter Ocster-
rcichs bei mehreren deutsche» Bundciistaateu gerichtete
Zirkular.Depesche uuler dem 28. Februar. I u dieser
Zirkular.Depesche hebt Graf Rcchberg zuuächst hervor,
daß die gegen den diplomatischen Gebrauch verstoßende
Handlungsweise der preußischen Regierung, rücksichtslos
vertrauliche Verbandlllugeu ili die Oeffentlichkeit zl,
bringen, auch der österreichischen Regierung das Recht
i l l allen möglichen Enthüllungen gebe lind ihr gestatte,
d.kn «letzlen Schleier von den Vorgängen hinweg zu
zlrhcn." Der Minister dcs Aelißern will aber den
«ame», Gewohilheileu des Verkehrs zwischen Regie«
ruugeu treu bleiben" und beschränkt slch rahcr auf

eine Erwioeruug der gegen Oesterreich geschleuderten
Anklagen.

I n diesem Sinne wendet sich die österreichische
Depsschc vorzüglich gegen das. was man in Berlin
die Rücksichtslosigkeit Oesterreichs ueunt. Wir lassen
nachstehend die bezügliche Stelle der Depesche wörtlich
folgeu ; sie lautet:

«Unsere Rücksichtslosigkeit! — Wenn unser er-
habener Monarch eine Stellung nicht opfcit, dic aus
der Geschichte der Jahrhunderte hcrvorgegaugeu. ge«
heiligt durch die Verträge. Seiuer Krone von Rechts
wegen gebührt und der Macht und Größe Seines
Hauses uud Reiches entspricht, so verletzt Oesterreich
eine Rücksicht, die es dem Verbündeten Prcnßen
schuldig ist! Wenn der kaiserliche Hof der Politik
Preußens nicht zur Befriedigung von Ansprüchen ver-
hilft, die alls keinem Rechtstitcl beruhen, die vicl<
lncbr dic Rechte milvcrbüurctcr Staaien osseu anta<
steu. lind die man in unklaren Umrissen andeutet,
ohne für sie eine bestimmte Formel zu finden over
ei»c deutlich erkennbare Grenze zu ziehen, so seßl
Oesterreich abermals die Rücksichten alls den Augcu.
die der anderu deutschen Großmacht gcbühreu! Uud
der Regierung Preußens war es vorbehalten, sogar
nnser wohlgemeintes Bestreben, dem Verlangen der
deutschen Nation nach freisinniger Entwicklung der
Buudcövcrfassung, so vicl au uns ist. Genüge zu tlinn.
lliilcr dcu Grsichlsplmkt einer gegenüber Preußen ver-
übte» Rilcksichtöll'sigkcit zu stellen!"

Die Depesche geht sodann zur Zurückweisung der
Ailklage über, daZ „Oesterreich den Anforderungen
Preußens im Wege stehe« und hebt schließlich zur
Beseitigung etwaiger Zweifel noch hervor, daß Oester«
reich nur unter der Bedingung von der Initiative
einer BundcSreform habe abstehen wolle,,, wenn Preußen
slch auf einen mit Oesterreich gemeinsamen Stand,
punkt iu dcr Bundesreformfrage gestellt hätte.

Die «Oesler. Ztg." bemerkt über diese Depesche:
Zum ersten Male können wir uns ohne Rückbalt und
ohne Vorbcbalt einem vollen, ganzen und uugc-
theilten '̂obc hingeben. Graf Rechberg hat in seiner
Antwort auf die insolente, alle Form verletzende Note
dcs Herrn v, Blsmark iu eben so cutschiedcuer als
gläuzeuder Weise Oesterreichs Ehre vertreten, Oesler»
reichs Recht gewahrt. Zmu ersten Male tritt mau
auch in unserm äußern Amte aus dem althergebrachleu
Geleise hcrauS; man läßt dcu alten Amtsstyl uud die
alten Formen fahren, man vergißt nicht waö man
dcr Form schuldig ist, aber mau spricht eine offene,
eine allgemein zugängliche Sprache, man spricht, wie
man zum Volle spricht. Mit dieser Zirlular.Depcschc
hat dic ostcrr. Diplomatie eiucn Meisterzug gcthau

Das zweite vorliegende Dokument ist eine Zirkular«
Depesche dcs baicrischen Ministers Herrn v. Schrenk
vom 18. Fcbrnar. die fünfzehnte General-Konferenz
des Zollvereins betreffend, welche sich bekanntlich am
23. d. Mts. in München versammeln wird. Die baicri«
sche Negieruug erklärt iu diesem Rundschreiben an die
deutsche» Regierunge». daß sie, obuerachtet des prell«
ßische» Widerstandes, die österreichische,, Propositioneu
vom 10. Juli v. I , welche auf Grund deS Vertrages
vom 19. Februar 1853 eiuc Ausdehnung des Zoll»
verrins auf Oesterreich beanspruche!,, als einen Ge.
gcnstand für dic Berathungen dcr bevorstehenden Gc.
»cral.Zollkoufcreiiz betrachtet. Dic baierischc Regie«
rung lichtet daher a» die Vereinsregierungeu das «Zr.
sucheu. diese Frage in gleiche in S iunc iu Erwäguug
z»l zieheu und ihre Bevollmächtigten hienach zll i».
struircn. Den Standpunkt Baierus präcisirt die
Depesche des Herrn v. Schrenk iu folgenden Sätzen:
«Sowic dic baierischc Regierung bisber dem Zoll<
vereine uub seinen wesentliche» Marimen eifrig lind
aufrichtig zugclhau war, si) ist sic auch jetzt bereit,
denselben auf seiner bisherigen Gruudlagc zu erneuern,
hierüber vcrbiudliche Verhaudlnuge,! cinzugeheu, ja.

selbst jetzt schon eine dießfallsige Vereinbarung abzu-
schließen. Ebenso bereit ist sie, auf Verhandlungen
einzugehen, welche einzelne Modifikationen dcs Vereins«
tarifeö oder andere Bestimmungen zum Zwecke haben,
obne das ganze bisberige Vereinssystem oder wcsent«
lich? Vereins-Interessen und Rechte zu gcfälirden.
Nicht minder wünscht sie eine Erneuerung und Aus«
bilduug dcs Vertrages vom 19. Februar 185)3 mit
Oesterreich, um eiue nä'bere handelspolitische Verbin-
dung und allmälige Zolleiniguug mit diesem Staate
herbeizuführeu."

Nach der «A. A. Ztg." fiud der baierischeu Re-
gieruug bereits dieser Depesche zustimmende Erklä-
rungen mehrerer deutscher Regierungen zugekommen.

Der Aufstand in Polen.
Russische Ageutcu l,abeu eine apokryphe Prokla«

»nation, linlerzeichliet Langicwicz uud dalirt von Pias»
kowa Skala, 3. März, verbreitet, worin der polnische
Mcl hrflig angriffen wird, uuo diese Meinung zll
widerlegen sind beute uud gestern viclc juuge ^eute,
den ersten Familien angebörig, zu Langiewicz ge«
gangen; so meldet man der «Ocst.Ztg " aus Krakau.

i.'augiewlcz selbst bat mit deu Russen bei Skala
einen harten Kampf gehabt, über dessen Ausgang die
Polcu nichts melde«. Die Russ<u rückleu vou Mie«
chow uud Olkno aus gegen ^angicwiez vor; diese
beiden Ortc blldrii mit Skala ein Dreieck. Dic Russen
haben also versucht, ihn zwischen zwei Feuer zu bringcu.
Wic das Telegramm aus Krakau meldet, wareu die
Russen zurückgeworfen wordeu. Laugiewicz bat eiucn
barteu Kampf iu diesem Wiukel. wodiu von allen
Seiteu russische Kolouncn drängen, und wird Mühe
haben, sich zu baltcu.

Weiter uordwärts stcdt die Abtheilung des Ciesz-
kowsli, der weit weniger Umsicht als ^augiewicz zclgt.
Er bält sich iu den Wäldern zwischen Wielau und
Czrustochau auf. Dieß Korps wäre durch Unvorsich«
tigleit des Führers bei Panki beinahe ganz aufge-
rieben worden. Cicszkowsli hatte nämlich mit einigen
Reitern das i.'ager verlassen, um die Stcuerkassc in
Knczny zu plündern. Durch Spione crfuhreu dic
R'usscil, daß das polnische Lager ohne ^citnng uud
nicht einmal durch Vorposten geschützt sei. Dieselben
waren schon 200 Schritte vom î ager der Polen, als
diese es erst bemerkten. Doch znm Glück waren sie
eben mit Ererciereu beschäftigt und konnten gegen die
Anstürmeudeu gleich von den Waffeu Gebrauch machcn.
Die Ucbermacht der Russen war zu groß, auch fehlte
es an dcr Leitung; eS erübrigte dcn Insurgenten also
nichls. als sich zurückzuziehcu. Proviant, Waffen und
einige Pferde fielen deu Russen in die Händc.

Weiter hinauf ist dcr Winkel zwischen Wartha
lind Weichsel dcr Schauplatz sebr blutiger Kämpfe
gewesen. Die Insurgeuteu scheinen eS namentlich alls
die Stadt Konin an der Wartha angelegt zll babcn.
Hier ist Mieroslawöli lind Milenski. Der Erstere
scheint bereits seinen Kommandostab niedergelegt zu
haben, da dem Adel seine Person anstößig ist, aber
die Niederlagen, mit denen er dcbutirte, habcu ihm
bcrcits Mißlraueu crworbeu. Der größte Theil der
dort gut Bewaffneten uud equipirten bcstcht aus Zu«
züglcru, die alls Posen kamcn. Die prcußischcu Zei«
tuugcn melden uur. daß die Zuzügler in Uhlancntracht
ivaren, was nichts Anderes sagen wi l l , als daß sie
die polnische Mütze, Eonföderatka gcnan»!. trage».
Mebrcrc dieser Haufcu wllrdeu allsoglcich nach ihrem
Ucbcrgangc auf russisches Gebiet angegriffen und uieder.
gemacht. Bei Koniu ist cs später zu rinem crnsteli
Gefechte gekommen, wo dic Insurgenten ebenfalls
znrückgeschlagcn wurden. Dort kö»»tc dcr Kampf
hartnäckig werden, wcuu sich ein tüchtiger Auführcr
fände.

I u Podlachicu hat der Aufstaud auf's Neue seiu
Haupt zu erbeben begoiiueu. Es treiben sich dort
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mehrere Panden herum; der Generalkommandant aller
dieser Haufen ist Lewandowoli, der alls Lithauen
zurückkehrte.

Alis Warschali erhält dic ,.G. l i , " folgende zn>
verlässigc Millbeilling über die in leßter Zeit häufig
genannten beide» russischen Obersten K o r f f uno
O s t r o w s k i . Es ist unwahr, daß Ol'crsl Korss
vor seinem Tode ein tendenziöses Motiv für seinen
beabsichtigten Selbstmord abgegebe,» haben soll, ocnn
er hat überhaupt leineni Menschen ctivas vo» seinem
unseligen Vorhaben gesagt. Oberst Ostrowski, wel.
chem Kovff das Kommando übergeben hatte, hat sich
nicht entleibt, hat auch leinen Auftrag erhalten, daS
TodeSnNbeil an seinem Neffen zu vollstrecken und
lommaudirt nach wie vor dic ihm anvertrauten
Truppen.

Oesterreich.
M i e n , 4. März. Der anti protestantische Ve<

schluß dcs Tiroler Landtages wird in der «Wiener«
Zeitung" folglndnmaßen besprochen: „ I m tirolischen
Landtage hat sich dle wichtige 3tcligions-Fragc in
wenig erfreulicher Weise abgespielt. Wir ehren das
katholische Vcwußtscüi, das dic Verbandlnngen durch'
drungcu und gclragcu hat; wir gcstehcn ihm seine
Berechtigung rüclhallslos lind ans voUcr Ucbrrzeli»
gung ;u. Wcnil dassclbc aber Gcbicle berührt, die
nußcrbalb seines Wcscus liegen, wenn cS in Wider»
spruch tritt mit der Entwicklung der Verhältnisse und
in Rcchlssphären eingreift, die in ihrer Totalität auf»
rcchtzuerlialteu nicht nur das Recht, sondern die Pflicht
dcs Staates ist, müssen wir das aus inncrstcr Sl-clc
heraus bedauern. Wir geben uns dcnl anfnchligen
Wunsche hin, diese Angelegenheiten in einer Weise
geordnet zn wissen, welche den Anforderungen der Gc>
rechtigkcil, wie jenes religiösen Vcwlißlsmis, welches
in scincr Innerlichkeit Grund uild Existcnz findet, in
gleicher Weise entspricht."

Noch weniger schonnngsvoll als das offizielle hat
sich das offiziöse Organ ausgesprochen. Dt> „Donau-
Zeitnng" bedauert oen oom Tiroler Landtage in der
ReIigions<Fragc gefaxten Veschluß. und bezeichnet ihn
als eill Symptom der Krankhaftigkeit. „Wohin würde",
fragt das ministerielle Vlatt, «dic Möglichkeit solcher
Sondergeseygebung einmal zugegeben, schließlich deren
Z»lassnng führen, als zn Zuständen systemisirtcr Anar-
chie, zum Gcgcnbildc eines geordneten Staates? Heute
qelängc ts dem lirolischen ^andta^e. die Ak<uholilen
alis den Tbälrrn des Bandes zu verjagen, niorgen
würden Aronländcr, Nationalitälcn, Districtc aus den
verschiedensten Vcwcggründcn. unter den verschieden»
sten Formen die Idee dcS Selfgovcrnmcnt zl« Scpa-
ratzwccken auszunützcil trachten. Wie könnte ihnen
cine auf „^eigenthümliche Verhältnisse"" gcstütUc Vitle
mit dem Anschein irgend einer Vcrechtignng vrrwci>
gert werden, wenn den Tirolern gestattet würde, in
liner der wichtigsten Kategorien des öffentlichen Lebens
eine Ausnabmc von der Rege! zn machell?"

Ä v i c n , 7. März. Der Herr Iustizministcr Dr.
Hcin hat den ihm nntcrstchcndcn Bcamtcn erklärt,
daß cr die Auhäufuug von Rückständen an Akten-
stücken nicht dulden und für Icnc anf strenge Behand-
lung dringcn wcrdc, welche mit ihren Arbeiten im
Nüclstandc blcibcn. — Bei dcm Umstände, daß das
ncuc Prcßgcsctz mit 10. d. M . in Wirksamtcit tritt,
hat der Hcrr Iustizministcr Dr. Hcill einen Erlaß
an alle Gerichtsbehörden gerichtet, womit dieselben
Bemerkungen über dcn Gang der Amtshandlungen
in Prcßsachcn erhalten. Bor allcm wird angeordnet,
daß dao strasgcnchtlichc Verfahren zn bcschlcnnigcn ist,
danüt das Etrafcrtcnntniß der strafbaren That fo
rasch als möglich auf dcm Fnßc folgt, bcvor noch der
strafbare Artitel iln Pnblitnln vergessen, der Eindrnck
desselben verwischt ist. Bei den Hanptvcrhandlnngcn
habcn dic Richtcr sich gegenwärtig zn halten, daß cs
nicht Aufgabc dcr Verhorcr sein lonnc, dic Allgetlng-
ten zur Ancrlennnng ihrer Strafbaricit zu bcwcgcn
oder sic davon zu überzeugen, sondern daß dicsc Ver-
höre auf das Nothwendige beschränkt werden und nicht
in staatsrechtliche Diskussionen übergehen. Dcr Ge-
richtssaal, darf nie zum Schauplatz anfrcgcndcr Erör-
terungen oder demonstrativer Anslassungcn von Seite
dcr Äcschnldigtcn gemacht worden. — I m k. t. I n -
stizministcrium wurde übcr Bcfchl dcs Herrn Viiuistcrs
Dr . Hcin dic Einrichtung gctroffcn, daß allc von
Scitc dcs Pnblikuins gcgcn Advokaten vortomincllden
Klagen in cincm für dicscn Zweck besonders angc-
schaftcn Acschwcrdcbuchc verzeichnet wcrdcn. Für jc-
dcn Advotatcn ist ein besonderes Folium crofsuct.
Icdc Bcschwcrdc wird sogleich untersucht uud nach
Umständen dcr Kläger rasch znfricdcn gcstcllt. Wenn
sich dic Äcschwcrdcu auf cincm Folium häufen und
als bcgründct notirt sind, crflicßcn Vcrwarnnngcn
oder dcr Äcfchl zur Einleitung cincr Disziplin'ar-
Untersuchung.

T r i e f t , 6. März. Hiesige englische Kauficnte
und Techniker hiellen gestern unter dcm Porsche des
englischen Konsuls eine Versammlung, worin beschlossen

wurde, alis Anlaß der Vcrmäluug des Prinze» von
Wales eine Glückwnnschadiesse, an die Königin zli
richte» lino ei» Flstinadl lind ein Fest für die Ju-
gend zu veranstaltcn.

P r a g , 4, März, Kanonikus Stnlc, dcr uer«
urll'cütc Rloalteur des ..Pozor" , halte sich an Sc.
Majestät den Kaiser mit der Vittc grwcildct, daß das
crstrichterlichc Urihcil ini Prcßprozeß dcs «Pozor",
das freisprechend für ihn ansfi l l , bcstäiigt werde.
Wie der „Hlas" vernimmt, wurde dcm Kanonikus
Stnlc dcr abwcieiichc Vcschcid dieser Tage zugestellt.

P r a g , 5. März. (Nachts.) I n der Sipuug des
Stadtverordnete»!» Kollegiums ivlirdc dcr Antrag dcs
Stadtralhs auf line Pctiliou an den ^andtlig um
Al'äudcnüig dcr ^audlagswalNordnuilg für Prag nach
lauger lebbaficr Debatte angenommen.

Lemberss, 5, März. (Nachts,) Die Floßschiff-
fabrt allf der Weichsel von Galizien »lach Polcn sol!
von russischer Seite verbotcu sein.

D c u t s c k l t l l l d .

B e r l i n , 5, März. Der wilige «Slaatö.An.
zeiger" schreibt in seinem »ichtamtlichcn Thcile: Vei
der vollständig uorbercileten Orgaliisatioil der Polen
in der ganzen Provinz Posen, bei der herrschenden
Stimmung, bei dein Terrorismus, deu die polnische
Aktionspartei ausübt, bci dcr Unsicherheit der ringe,
dcndcil Nachrichten fti cs uüüiöglich, rechtzeitig anf
jeden Punkt Truppen zu dirigircn, um Ansammln»»
gcn. Glcuzuberschrcituugcn der Iüsurgcnten zl> vcr<
hindern. Sol l dem Treiben ein Ondc gemacht wer»
den. wird nichts ül'rig bllibru, li!s mehr Trlippc»
licrliuzuzichcu, u>n dsin Tcrrorismus der polnischen
Aklion^parlei eiilschicdcn entgcgciizutreten.

I tzehoe, :">. März. VIomc's Ausschlipbericht
bittet die Vnndesvcrsaiumlung wegen bctrübcndrr '̂agc
uud hartnäckiger Nichterfüllung dcr zugesicherten Selbst'
stäiidigkeit uno Gleichberechligung nm gceignctc Maß-
rcgel»,

Kassel, l>, März. I » der hlN!i,i,c» Siäiidc«
siynng wllldc der G^srpciumurf in Vclllff dcr Ge-
meiuocordnnng in dcr ^l'rvisiou a»gl'»oni>ncn. Zlir
Vescilignng der Hillderilissc für dc» Erlaß sollen der
Staatsregirruiig dic Äilillcl zur Velfügung gestellt
ivcrdcu. mn deii nichl lrisdcvgcwähüen Orlsvoisläüden
eine enlsrrcchendc Entschädigliug bis znr Erlangliilg
eiiler anderen Untcvhallsqnrllc alls der Staatslassc
zu Icistrn.

— Der Major Serrc auf Maxen, durch scine
Venlühiingcu nm die Schiller-Stiftung in den wcitc<
strn Kreisen bekannt, tst nach langcrclN Lciden am
Hcrzschlag in seinem 75. Lebensjahre am 3. d. M
in Dresden verschieden.

Italienische Staaten
T u r i n , 6. März. Die hcntige „Ooinionc" de-

mcntirl das Gerücht, laß die Anlrchc mii Nolhschilo
in Pari) abgeschlossen sci. Der Fina»;!N!nisll>r irndc
hierüber im Senate wahrscheinlich Erklärungen ab«
geben. allein — fährt das genannte Blatt fort —
wir hlillc» es nicht für wabrscheiulich, daß man daran
denke, dlc öffenlüchc Subskription zn bcseiligen Dir
Ncgicruug würde damit ci,i nicht gcrechlfciligtcs Miß«
lrans» gc^en das ^a»d crbllckcn lassen, Auderersl-its
müsse mau das '̂and uicht ermüden, und aus dcm>
selben mehr ziehen wollen, als es zu geben vermag.
Dic „Opiüioue" glaubt au cinc Kombmalion vo»
besonderen Abschlüsseu und öffentlicher Zeichnung.

» v r a l l ! r e i c h .

Dem „Morning Hcr^lo" wird aus P a r i s ge«
schrieben: «Ich höre von zuverlässiger Seile, daß
dic Regierung Nachrichten aus Meriko erballru hat.
welche sie sebr in Vcrlrgenbeit seyen. General Fmey
gibt dic Hoffnung. Pucbla eili>u»cl'mcn. auf. wenn
cr nicht bedeutende Unlerslüpung erhält. Die Vcfc^
stignngswcrke, schreibt cr, scicn sehr stark nno i» dcr
Icyten ^cit noch immcr mel'r ausgedehnt worden,
> 'a r könne er Pnebla znr Seile liegen lassen und
mis Mmko vorrücken, für die Folgen cmcr solchcn
Maßregel wolle cr jedoch nicht ciMlcbe». Die all»
gcmcinc Sliiuniling ccr Vcvölkrruug sci dcu Fran»
zosl'n höchst feindlich. li»d die Negieruug Juarez, was
auch ihre Fehler sein möchten, sei oie beste, die Me«
r,ko seit langer Zeit gehabt habe. Schließlich cm.
pfählt Forcy der Regierung, cutwedcr sclir umfasscude
Vm'lärkungcn zu schicken odcr sich auf dein kürzcstc»
Wcge aus der Sachc zu zichcn. Aus ciner audereu
^urllc erhalte ich dic Mittheilung, daß dcr Kaiser
dcnl General Forey bcdelitct liat, er könne bei der
gegenwärtigen îagc dcr Dinge in Europa kciuc Trup-
pcu ciUl'chren, um sie nach Meriko z» scudcn.

Nicderlaud»'.
H a a g , 4. Mär;. Dic kürzlich genil-ldl-tc Vcr»

lobung dcs Prinzen von Oranicn wird widerrufen.

Türkei.
K«ins tan t i „ope l , Ü^. Februar. ?tach dcm

„^cuant Hcrald" bcschlosscn dic Pforte und dic Mächtc,
sich in dic Angclcgcnhcit dcr Donallfnrstcnthümcr nicht
ciiiznmischcn, so langc bcidc Partcicn nicht dcn Frie«
dcn brcchcn. ^icwrcz Pascha, Aiinistcr dcs Unterrichtes
wnrdc zlinl Gouvcrncur von Brnssa crliannt. An
dcr scrbischcn Grcnzc soll durch drci Arlucclorps cin
Alilitärlordon gczogcu wcrdcn, dicsclbcn wcrdcn ihre
Hanptquarticrc in Widdin, Safia und Pristina habcn.
Dic Fragc in Betreff dcö Sncz - itanals soll währcnd
dcr Anwcscnhcit Ismail Pascha's in Konstantinopcl
gclöst wcrdcil (odcr gclöst worden scin'?).

Aus T i f l i ^ , ^. Febrnar. wird a/meldet, der
russische Gesandte, welcher nach Teheran bestimnlt ist.
werde dort mit einem Schreibe» des Czars an den
Schah, wsgeu Aufrcchtballung dcs 8!l»tl>,>< lziio in
Herat. er>vartctet. Der russische Gesandte Anitschkoff
in Tebl-ran gab krankbcitsbalber seine Cnllassling.

S m y r n a , 28. Februar. Der hiesige General«
Gouverneur Mcblnico Ncschid Pascha soll durch dcu
Ersinanzmiuister Tefful Pascha erseht werden.

Griechenland.

A t h e n , 28. Februar. Ein angcblichcs Komplott
zn Gnnstcn dcr baicrischcu Dynastic wnrdc entdeckt.
Dic Polizci nahm cinc Hansdnrchsuchling bcim baicri-
schcn itonslil Äcrnalt vor nnd faild angeblich cin Vcr-
zcichniß dcr „Vcrschworcncn" nnd dcr ihncn gclicfcrtcn
Gelder. Bcruau soll bcrcits .^00.000 Drachmcn vm,
^^aicru crhaltcn habcn, cr wnrdc verhaftet, ^bcrst-
licntcnant Bolmidis lind Artillcrickapitän nnd Volts»
vcrtrctcr Eandjcris nnirdcn nebst 5> andcrcn Offizieren
auf dcr Brigg „Minerva" im PyracuS gcfangcn gc-
sM. Es cirlulirt das l^crücht Vou wcitcrcn Vcr-
haftuugcu. Dcr frauzösischc t^csaudtc Bourr<! hat
sich durch cincn Stnrz voin Pfcrdc beschädigt. Die
Nationnlvcrsainnllnng qcllchmilitc cinc Anlcihc von l',
Äilllioncil und bcschloß dic Armcc u,ld ^lationalgardc
nrucrlich z>l bccidcn. I n Mcsscnicn nnd Laconicn fiudcn
Vorbcrcituugcu zu cincm Anfstandc statt. Gcncral
Hahil soll znm iconunandaittcn dcr 'Nationalgardc cr-
lianüt wcrdcn.

K o r f u , .'j, März. Ein Meeting zn Guuslen
der U»io» init Griechelllaild, welchem der Erzbischof
pväsidircn sollte, wlirde vom öord^Oberkommissär ver-
b^ll-ii, Dcrsclbe drohte bei ferneren Demonslralioncn
niit Ann'sndm,^ dcv obcrvoli^ilichs» Gewalt. Daö
Mesting. d^ni l l ' lvill bei den, engliche» MimstrvilMl
protrstircn.

Amerika.
N e t v ' A o r k , 21, Fcbruar. Die Haildclskanimer

beklagt die durch England dell Korsarcn zligsweildelen
Kvlcichlerni'ge» nn» bcdanert. daß eine zivüisirtc Na«
«ion cine dein jetzigen Iahrblmperte widerstrebende
Haltling aügsnoilüncn babe. Dcr ..Nichmo»!) enquirer"
crllärt. der Süden wolle keine Vermittlung, so lange
die Fciudsl-ligkcitcn dauern.

Ta^codcricht.

W i e n , 7, März

Die koinmissionclien Schlußbcrathungel, übcr den
Entivllrf dcs ueuen LaudesstatntlS für das lombard..
vcnllianischc Königreich sollen, wic die „G , C," aus
vn!äßl!chcr Qucllc vcruiiniut. in Mittc des laufcn<
dcu Monats statlfindc». Dic zu dicscn Vcralhungen
aus Vcncdig bcrllfcncn Vcrtralleusluäuncr: Graf
Vcmbo, Pvdcstii vou Venedig und Mitglied der Zcu«
lral Nongrcgaliou, Cavalicrc Ferrari, gleichfalls Mit«
glicd dcr Zrnlral'Kongregaliol, , und Stattbaltcrci-
Vizrpräsidciü Graf Marzani sind bereits für diese
Zeit »ach Wicn eingcladr» wordcn.

— Das Finanzministerillm bat dic NuSfnbrling
cincr Effrlttn^olteric znm Vestcn dcr arbeitslosen
Weber gencbmigcl. Die Effekten, welche die Treffer
bilden, werden im Wege der freiwilligen Spcndung
giamimlt. und der ganze Erlrag ohne irgend wel«
chcn Abzug dcm W^hllhätigkcitszweclc zugeführt
wrrdcn.

— Die gestrige Soiree iu dcn Salons Seiner
Grzcllen; des Hcrril Slaatsmiuisters war wo mög-
Üch noch glänzender als dic erste dieser Saison und
auch zahlreicher besucht. Es bcwcgteu sich mehrere
hundm Personen iu dcn prachtvollen Räumen dcs
Staatsliiinisterinms, darunter wic gewöhnlich die
l'öchsteu kirchlichen, diplomatischen lind militärischen
Würdcnlrägcr. Zahlreiche Vertreter der Künste und
Wisscnschaftcu. dcr Journalistik, dcr Finanzwtlt und
dcr Industrie warcn anch dicßinal ainvcscnd, und cs
bcrrschtc bis gegen Mitternacht cinc srbr angenehme
Sliiumllng. l̂ ic sie herzgewinnende Wcisc dcs Staats«
Miüisters stcls hervorzubringen pflegt.
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Vermischte Nachrichten.

I n Berlin trug sich in voriger Woche folgende
wahrhaftige Anekdote zu: Es tritt ein Herr auf deil»
Markte zu einem Hcufllhrmann, gibt ihm eineu Tha>
lcr und weist il>n an, mit seinem Wagen nach der
Leipziger Straße Nr. 3 zu fahren und daselbst dem
Portier zu linierten, „das Heu sei für Wilhclm'ö
seine Ochsen"; der Portier werde ihm dann das Heu
abnehmen. Der Vaucr, erfreut über das schöne Trink'
gclo, fährt mit seinem Heu vor das bezeichnete Haus.
ohne zu wissen, daß dieses — das Herrenhaus ist,
erbebt, als ihm der Portier bemerkt: «Es müsse ein
Mißverständniß obwalten, man branchc hier kein
Heu", — einen Mordspektakel und schreit: «Doch,
doch, Leipziger Straße Nr. l i , ich hab'ö anfgeschric-
bcu, hier soll ich's abladen für Wilhelm's seine
Ochsen," Tie ^enle auf der Straße bleiben stehen,
der Vauer läßt sich nicht beruhige», er bleibt dabei:
„Hier müssen Wilhelm's seine Ochsen sind, für die
soll dct Flitter sind", — biö man den unschuldigen
Vauer arrctirt.

— Der Bürgermeister Kehl zu Arnstadt in Tbü-
ringcu wurde nach Miltbeilnng der Eichstädter „Vic>
nenzcimng" von heftigem Nhcnmatiömus im rechten
Arme so sehr geplagt, daß er die Hand kaum bis anf
den Kopf heben konnte. Tropdcm mußte er cinc
nicht aufzuschiebende Operation an einem Vienen»
stocke vornehmen und erhielt einen sehr empfindlichen
Stich unter dem Daumen des kranken Armes. Rasch
trat die gewöhnliche Geschwulst ein und verbreitete
sich von der Hand aus bis in den Arm. I n den,
Maße aber wie sie fortschritt, ja fast noch schneller,
verschwand aller rheumatische Schmerz aus dem Arme'
derselbe war binnen einer halben Slnndc völlig davon
befreit AIs fünf Monate später nach einer beftigen
Dnrchnässung derselbe Arm wieder an Rhenmatismns
litt. ließ sich Kehl absichtlich anf die Oberhand stechen.
Der Erfolg war derselbe; alsbaldigc Geschwulst nnd
Verschwinden des rheumatischen Schmerzes nach kaum
einer Viertelstunde. Dieser Mittheilung fügt Herr
Schmio, der Redakteur der «Bicnenzeilung«, binzu,
daß er ebenfalls durch ein Paar tüchtige Virilen«
stichc in wenigen Stunden von einem hartnäckigen
Rheumatismus im Arme geheilt worden sei.

Auö den Landtagen.
Graz , 6. März. I n dcr heutigen ^andtagösiz-

zung wuroen die Personal' und VtsoldmuMandsru-
brilen: Tnrnlehier, Kuranstalt. Sauerbrunnen (Ro-
hitsch), ^ailde^voblthäti^keit^anstalten erledigt, wobei
anö Anlaß drr Systemisirnng einer zweiten Ärzten-
stelle in Rohitsch und wegen UlitMlüpungöbelträge!!
»in einige Wohlthäligkeilöanstallen in Gmz lange und
lebhafte Debatten stattfanden.

K l a g e n f u r t , 6. März. Heute wurdc die, Vc>
ratbung über dic Gcmeindcwahlordnnng begonnen.
Sälninllichc» in dcr Gemeinde befindlichen Geistlichen,
dann Offizieren, welche von einem Rcalbesihc Steuern
zahlen, sowie den Magistern dcr Pharmacie nnd den
nicht gradnirten Advokaten lind Notaren wird das
Wahlrecht zuerkannt.

I nnsb ruck , 5. März. I n der heutigen ^!and.
tagssipnng wurdc die Vcrhandlnng über die Gemeinde-
Ordnung fortgesetzt und die §tz. 20 bis 84 mit we»
nigen Abändern»gen angcnonnncn. I m §. 4:', wllrde
dem Gemeindevorsteher, beziebun,;sweisc Vorsitzenden,
in allen Fällen das Stimmrccht zugesprochen nnd bei
gleicher Siimmcnzahl gilt das als beschlossen, wofür
der Vorsteher stimmt.

P r a g , 4. März. Sadil intcrpcllirt den Obcrst-
landmaischall wegen seines in der Session 1861 ein«
gebrachlen Antrages bezüglich dcr Frcilhcilbarkcit von
Grund und Voden. Der Oberstlai'dmarschall erklärt,
der Vericht des ^andeöausschusseö über diesen Antrag
konnne demnächst zur Verheilung. Abg Lnmbc bc<
gründet den Antrag wegen Militärbefrcinng der Tech»
„iker. Dcr Antrag wird dem Landcsauöschuß zur
Berichterstattung zugewiesen. Zum Schluß cinc lä»--
aerc Dedalte über den Vericht oes Landesanoschusseö
in Betrcff dcö vom Aba ^npr im Jahre 18<>1 gc<
stellten Antragls bezüglich der Regelung der Gehalte
der VolköschnIIebrer. Die Abstmimung hierüber cr-
folgt nächsten Freitag.

P r a g , (i. März. I n der bcutigen Sitzung wurde
dcr Antrag den ^andcsausschusscs: Vis zur allgc-
meinen Rcgclnng der Gehalte dcr Vollsfchulleh'rcr
durch cincu ^andcsgcsetz hat dic Zahlnug des Schul-
geldcs an die Lchrcr in lnonatlichcn Ratcn »»Ix i^luxl,»
zu crfolgen, dic Einbebung des Schulgeldes bcsorgt
dic Gemeinde, für vom Schulgeld befreite Kinder zahn
man aus Gemeindemittcln. angenommen.

Der Anlrag Hannisch: den ^andc<?ausschuß mit
dcr Vorlage eines Gesetzentwurfes für Regelung dcr
Äezüge dcr Volksschullchrcr zu beauftragen, wnrde
"ngenommen. Die Regieruugsvorlagc wegen Eiu-
führung des Solarjahrcs wurdc im Prinzipe ange-
lu'mmcn. Gregcr begründet den Antrag auf Ueber-

nahme dcs Prager Lcihamtcs in die Landesverwal»
tung; wird ilach dcm Antrage Stcffcns dem ^andcs°
ausschusse zur Berichterstattung zugewiesen. Die Vc.
richte des Landcsauöschusscs über Gcmcindcgrllnd-
verkaufe wewen genehmigt. Morgen Sitzung.

V r ü n n , 5), März. Erste Lesung dcr Regie-
rungsvorlage betreffend die Kontributionöfoude. Aoam«
czil begründet deil Anlrag wegen Einführung von
Geschworncngerichlcu in Mähren. Die Voranschläge
dcr Vrünncr und Olmützer Klaillenaustalt werden
erledigt.

Szabcl begründet seinen Antrag wegen der mäh«
rischen Zentralbahn.

Ncbcr den Izak'scheu Antrag wegen Leistung dcr
Vorspannövcrgülung wird zur Tagesordnung über»
gegangen Erste Lesung des Landcsansschußantragcs
wegen Vorschußbewilligung an den Siudicufond alls
^andcsmitteln.

B r u n n , 0. März, I n dcr hculigcn Laudtagssitzung
bcgründet Herr Giokra den Antrag wegen Axfbesse.
rung dcr Dotation des niederen Klerus. Dcr Bischof
von Vrünn bringt cin Amcndcment hiezu cin. Dcr
Landtag kollaudirt verschiedene Vcrfügnngcli dcs Lau»
dcöallsschnsscs in Gcineindeangrlegcnhcilcn lind er-
mächtigt denselben zu mehreren solchen.

T r o p p a u , 5. März, Heute lam die Gemeinde-
Ordnung vom §. 64 bis Ende zur Berathung und
rief insbesondere §. 74 nach dem Ausschnßantrage
cinc lebbaftc Debatte hervor. Er handelt von dcr
Bcgünstigung in dcr Stcucrumlage auf Virilbcrcch-
ligtc und außcr Dr. Dietrich, dcr ohne einen Antrag
zu stellen, sich gegen die Regicrnngsvorlagc sowohl
als gegen den Auöschußanlrag erklärte, den» er abcr
beistimmen werde, sprachen sich Graf Vclcredi, Graf
Kuenburg. Dr. Eiscubrrg lind Dr. Heinz über diese
Angelegenheit aus und insbesondere Graf Kolowrat
befürwortete in höchst versöhnender Wcisc dcn Ans<
schlißaulrag. dcr auch zuin Beschluß crhobcn wurdc,
Morgen Sitzung.

T r o p p a u , <». März. I n dcr heutigen Sitzung
wurden die Gesetze, betreffend dic Gcmcindcwahlord'
nllng nnd die Bezirküvcrtretungcn, erstere in 43 Pa-
ragraphen, letzteic in 82 Paragraphen, fast ohne Dc>
bat,c angcnomincn nnd hierauf die dritte Lesung so«
wohl dieser Gcsctzc, als der Gemeindeordnung vor»
genommen. Nächste Sitzling Montag.

Rencstc Rachrichlcn und Telegramme.
K r a k a u , 5>, März, (Nachts.) Tcr Alisgang dcs

helltigcn Kanipfcö zwischcil Langicwicz nnd de>i rlissi«
schen Truppen ist noch imlner unbekannt. Heute sind
zahlreiche Verwundete hereingebracht worden.

H ' ra fau, 6. März. Dcr heutige «Ezaö« bringt
über daö gestern siatlgcsnnrenc Gefecht bei Picskowa
Skala Näheres. Nachdem sich Iezioranski znrückgc-
zogen hatte, verbrannten die Russen Picskowa Skala
lind zogen sich nach Snloszowa zurück. Laugiewicz
verließ Picskowa Skala, um den Rnssen ans Mlc°
chow cutgcgcnzllkommcn. Es fano gcstcrn cin Kampf
zwischen ihncn bci Tarnawa lind Skala Statt, wobci
00 bis 100 Rnsscn und 30 Aufständischc gefallen
sind. Die Russcu wurdcu ganz m dic Zlucht ge.
schlagen lind haben sich in Unordnung bis Slomniki
znrückgczogcn. Ein Theil der Langicwicz'schen Schaarcn
verfolgt die Nnssc». die übrigen Abtheilungen stehen
in Smarzcvice. I>i Szycz steht gleichfalls eine starke
Abtbciliing dcr Aufständischen. Dic Nnsscn habcn
während des Marsches ans Miechow nach Skala
Przestansk und Iwanowice geplündert.

K r a k a u , 7 März. Dcr hcxtigc «Czaö" ent.
hält nähere Details aus dcu Gefechic,, l'ci Pieskowa
Skala und Skala. Wenn nicht Munitionsmangrl
eingclretcn »värc. batten die Rnsftn eine größere N>c-
dcrlagc erlitten. Die Russen H.U'rn sich »ach Micchow
znrückgczogcu. Das Hauptquartier dcs Langiewicz
uuo Iezioranöki war vorgestern in Goszcz. wo sic
sich mit dcr Abtheilung Waligorsli's beiläufig 1000
Mauu stark, vereinigt haben.

K ' rakau , 7. März. Gestern wurden wieder
Vcrwnndcte nach Kr^lan gebracht. Laut N'achrichtcn
von dcr Grcn;c lagerten die Inslirgenten in Goszcza
mit vorgeschobenen Posten gegen Proözowicc und Ol«
knöz. Die Russen zogen sich von Slomniki bis Mie-
chow znrück. I m Gouvernement Kaiisch au dcr prcu<
Üischen Grcnzc nächst Slupcc und Micczownicc fan«
dcn am 1. und 2. d. M. unglückichc G>fcchtc für dic
Inslirgeiilcil Statt.

L e m b c r g , 7. März. Die Ostgrcnzc Galiziens
wivd russischer Seits von Gcndarmcu, illtilitär lind
Landvolk strcng und genau bewacht. Es ist eine bc<
deuteilde Truppenbeivegung von Bcssarabien hcr ge»
gen Polcu wabrznnebmcn.

B e r l i n , 7. März. Dic ,,Krcliz;eitung" mcldct
ans Warschan das Gcrücht. Großfürst Konstantin
werdc abreisen und in der Stallbalterschaft einstwei-
len durch deu Grafen von Berg vcrtrctcn und defi»
nitiu durch dcn Prinzen Alcj-andcr von Hcsscn ersetzt
werden.

I tzehoe, 7. März. Blome'6 Ailtrag wurde
heute einstimmig angenommen. Der Gesetzentwurf
wegen bürgerlicher Gleichstellung dcr Juden wurde <n
freisinniger Fassung angenommen.

V r e ö l a u , 0. März (Nachts). Die ..Brcölauer
Ztg." enthält cin Telegramm aus Tarnowitz von
Nachmittag folgenden Inhalts: Die am 2< .̂ Februar
übergetretenen Russen sind heute mit Waffen mttcr
Husareubcglcilung nach Koschcntin gebracht worden.

Kassel, 0, März. I n dcr hculigcn Nachmit«
tags.Kalnmcrsitzung wnrde in dcr Lcihhaussache bc-
schlössen, daß diejenigen verzinslichen Lcihbankobliga»
tionen, welche sich zur Zeit dcr Insolvenzanzcigc in
den Händen inländischer oder im Inlande wohnender
Glänbiger bcfnnden dabcn oder noch befinden, gegen
dcn Zessionspreis von 80 Prozent mit allen Rechten
erworben werden. Die Banknoten.Entschädignng wurde
abgelehnt.

N o m , 5 März. Dcr Papst hat dcm Kardinal
Anionelli die erbetene Entlassung verweigert.

T u r i n , 7. März, ..Dlrilto" enthält einen Auf«
ruf Garibaldi's «an die Braven dcr russischen Armee"
und ein Schreiben an Langiewicz. in welchem er ihn
anffordcrt. die Bewegung übcr das ganze einstige
Polen anszubrcitcu. Er fügt hinzn, „so wcrdcn Sie
Zeit geben, dic Sympathien ln Thaten zu vcr<
wandeln,"

P a r i s , 7. März. I m Senat ist die Lesung
dcs Berichtes über die polnische Petition vertagt wor-
den. Man erwartet die russische Antwort,

L o n d o n , 6. März. Prinzessin Alexandra er-
reichte nnl Mitternacht die Themse-Einfabrt. I m
Untcrbause richtete Cobden gegen dic allzn groLcn
Hlottcnausgabcn dcs gegenwärtigen nnd vorigen M i -
nisteriums rcsultatlosc Angriffe.

L o n d o n , 7. März, I n l Unterhaus verschiebt
auf Lord Palmerstons Ersuchen Eochranc seine Mo-
tion in Betreff Griechenlands, Moore beantragt eine
Resolution, welche die brasilianische Zwistigkcit be-
dauert und ihre sofortige Beilegung durch die Ne<
gierung wünscht. Montague sckundirt, deßglcichen
Eecil. Nach längerer Debatte offerirt Moore, dcn
Antrag zmückzuziehen. Das Anerbieten wird ab-
gelehnt.

Prinzessin Alexandra verläßt um 8 Uhr die
Thcmsemündung. Das Wetter ist zweifelhaft.

L o n d o n , 7. März. Die Prinzessin Alexandra
ist in Gravcscnd gelandet, und mit königlichen Ehren
begrüßt wordcn. Dcr ans zwölf Wagcn bestehende
Zug wurdc vom Volke enthusiastisch aufgenommen.
Dic Prinzessin sicht alißcrordcntlich gnt aus. Das
Wcttcr ist schön.

M a d r i d , 5>. März. Dcr Finanzmiuistcr will
das Budget mooifiziren. Die Eröffnung der Cortes
findet am 1. April Statt.

W a r s c h a u , 7. März, Bei Picökowa Skala,
Wodawa, Mrzyglod und Karzew wurden Insurgen.
tenbandcn zersprengt lind die Kampiuus - Waldungen
von den Aufständischen gesäubert. Die Anführer Bog-
danowicz nnd Iasinali wurden erschossen.

K'onstant inopel , 5>. März. Die Rückreise I s -
mail Pascha's erfolgt hellte, Dcr Vizc.König machte
den Sultan noch cin ansehnliches Geschenk an Mini«,
Gewehren. Ucbcrmorgeu empfäugt dcr Sultan die
montcncgrinischen Deputirtcn. Er wird ihncn die
Gewährung ihrer Bitten selbst bekannt geben.

Die Ausstellung wird fortwährend z a h l r e i c h
besucht.

Oetreide-Durchschnitts-Preise in La ib ach
am 7. März 1803.

Marktpreise Magazinspreise
E i n Metzen

in vsterr. Währ.

Weizen — — 4 i 97
Korn — — 3 ^ 10
Gerste 2 50 32
Hafe r — — 2 2 2
Halb f rucht . . . . — ! — 3 6 2
Heiden — — 2 5 5
Hirse — — 2 8 8
K u k u r n h . . . . — — 3 —

T h e a t e r .
Heute, fünfte und vorletzte Gastvorstellung des

kon. bairischen Hofschanspielers Herrn Hugo M u l-
I c r : „Ein Silbcrgroschcn". Schwank in 1 Auszüge,
voil A. Hcrma,'n. Hicranf, zum 1- Male: „Er
kompromiltirt seine Fran". Lusispicl in 1 Auszüge,
vou Moreno. Zum Schlüsse, zum 1. Male i „D i r
wie mir« odcr «Ein Glas Wasser". Schwank in 1
Auszüge, von H u g o M ü l l r r. ^

Druck ur/b Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r st Fedor B a m b e r g . — Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K' le inmayr.



Anhana zur Laibacher Zeitung.
N n r l l l n l ^ s i s l l t W i e n , 6 März. lMittags 1 '^ . Uhr.) lWr . Zt^.) D,r Nl'lck^niq dcr Nlnt, drücktc vorzugsweise auf dic l'l,!!ss,l„ ^lir sslauhsit t>il<pon!ltcn Kr ld i t -Ä' t icn, wllcht abtlmal^
W U ^ i l l V ^ N U ) i . <,lgcn glsseni 1 ft. am >ss>ll,c verlorcl!, V.uis - Aftir» um 2 N. schwäch", (^srmvtc -'.'lsti.'ii um 2 fl. lwhB, St^^tsl ' .N'U" dolchichintilich ftst . 1800er i'ose und M,t>i1-
liq>i>S°Ol'l!.^,tll,'!lc!l s.nü» um '/.o'/u billiger. Noldbahn < und TXi»N'ssch,ff -'.'lllicil ,l»d vnl^'<?l'.n.! Äa»spf.N!dl'rilft slaucl- 59cchs>l a»f fiemdl' Plä^e hinl.ni^Iich und am Schlüsse d,r Aövse
mchr als ans.i».^' ^lis.i^olc». schlitß,» q,^» äfften, slist »uv.rändlrt. (̂ llc> siilssiq

Qeffentliche Hchulo.
^. dc« Hlaalt, (sür I lw st.)

O'ell> Wc>,.
I n essen. Wähium, . <» 5"/, W sH « .̂<;<)
b°/, «ulcl». v. I«<)i >"it iiinckz, 94.^0 ! ' 5 . -

dclto ohne Al'schuitt 1802 . i^Z.^0 i)3 :>0
National« ^»leheu mit

Iimnel',(l,'upol,s . „ 5° / , 81.80 8 l i'0
Natil'ual-Alilehen mit

April-Coupons . . „ 5 ^ 8 l 90 8 2 -
Vlctaüques . . . . „ 5 „ 75.2) ?5, U0

detlo mit Uiiai-liollp. „ 5 „ 7s,.30 75 ̂ :>
dttto , 4 j „ 65.75 t!« -

mit Ätrlosuug v. I a h « 183i) 154.2.'» 15.4 75
„ „ 1854 i12.i»0 i)2?5
, . 1«00 zu

500 ft. . 93 90 9 4 -
. „ zu100fl, 95^5 95 25.

2oMo,3l.ntensch. zu42 I..,u,tl-. 16 75 I?. -
li, der Hrou!ällt>,r (sür 100 fi.)

Gi!iiid!»ll>i>iungs-Odligatl0!lsll.
5l!td,s-i>,^!r.u1' . . i" 5"/« 8? 75 8^ -

^,,!!' 'R'.ne,
Ob.-Oell. und Salzb. zu 5">, 8 4 - 8150
Bö!»,,,!! 5 „ 8'i5») 87,-
Sltieilu^tf 5 „ 8750 88 —
^tärnt., Krai» u Kust, 5 „ —.— — —̂
Mähren u. Schlcsien , 5 ., «7.50 8l>
Un^irn 5 ., 7515 75 55
Tem. Ban ,.ssn'. u Slap, b , 73-.'!'» 7^.75
O'ali^eu 5 „ 7<j.25 73 50
Siel'ciit'. u, Vülow. . . 5 „ /1,75 73,—
Vcnctianisches Ä»l. 1859 5 ., 94 50 — . -

A k t i e » l,pr. Stück)
Nalionalbanl 8 0 ^ — 8 l0 ,—
.,tr.dit install zu 200 f l , o. W. 217 30 217 40
?l. ö Üscc>m -Ges. z. 5<X) fl. >', W. 04^ — 'l5,0,—
.ss. F.-rd -Nurdb.z. 1000 st. ̂ 2 ' i . 1906. - 1910,—
Staats-Vis.-G.','. z» 200 fl. (§M.

oder 500 Fr 235.— 235 50
Kai,. lSlis.-Vahn zu 200 fl. V ^ i 153 25 15! .'>0
Snd.-nordb.Vell'. V . 2 0 0 „ „ 13 l . - I3l,2'<
Sud. Staats', !omb. vc». n. ( lo i t r .

ital. (5is. 200 st. S. W 500 Hr,
m 180 fl. <90"/„) <5in<Hl'lunq, 27! - 272 -

^Ii<„ssa>I-l'udw -Bal»! z. 200st.
l M . i». I80f l , l90'.1 Äinz. 2l!'. 50 21«! 75

O.!'l. Dl'».-Da!»P,sch-ftXs. t-. - 3^4— 33'! —
O.ücrrc,ch, Vloiid i» Tr i t^ 8 ^ 33>». — 339,—
'^iencrDa,!N',,».-'.'lst.-Gcs.'^.V 3 9 i , - 395 —
^ . ! ^ r .ltctlsüt'ni^f» . . . . 398, - 402 -
Bl'!'»>. W.sll'>ih» ^ii 200 fl, . 16'),— 160 50
7hci!!la!i!!-'.'lltic!> 200 fl (5 Vl .

»l. 140 st. (70°/») E inMlüng. 147.— —.—

Pfandbriefe (sür 100 st.)
Nalirnali 6j.ih.v. 1.1857z 5° / , 104 25 104.50
t>a»l .»ls 10 ., d.tlo 5 „ 100.5') 101.
C, M . v.rl^'!'c,lc 5 .. 9^25 9«. 75

iiiatioxall'. ausö.W verloSb.f» „ 8<> 25 86 30

Los,.' (pcr Clü lk)

Kred.-Nustalt fill HlNidel u (i>lw.
zu 100 st. ö». W. . . . 135,50 135 70

Dou,-Da„U'is.-O». zu 100 fl. CM, 99.50 KX'.—
Lladtl^m. Oici, „ 40 „ ( i . M . 36,50 37,—
^l^rhaz^ ., 40 „ „ 97.— 98 —
öalm 4 0 s l , ^ W 37 50 38.

o>cle W.ire
Valffy zu 40 fl. CM. . 3X 75 39 25
(5!>iry „ 40 „ „ . 36 75 37 25
3t , v'cnoiS „ 40 „ „ . 36 75 37 —
WI,!dis.1,.,rätz „ 20 ., „ . 21.50 22.—
W.,ld>1.'!u „ 20 „ „ . 23.50 24.—
.stc.,!cvich « 1 0 . . ., . 1675 17.—

Wechsel.
3 M u u a t e .

O»-ld Brief.
An^l iurg für 100 st. sildd. W. 97 50 97,70
ssra» suit a. M . detto 97 65 97.75
^cmll'ing sur 100 M.ir l Vans? 86 70 86,85
t<l'»d<'» ,,n 10 Ps Ht.rlin>i . 115 50 115 6"
Paris sür 100 ,5r.,„l>,' . , . 4"» 80 45 90

Eours der Geldsorten.
Gell' Ware

K. Münz, Dnkatcn 5 fl, 49 lr. 5 fi 51 Nlr
Kronen . . . . 15 „ 85 „ 15 ., 88 „
Napo!,.'»gd'or . . 9 „ 26 „ 9 „ 2 7 ,
R»ss, Inneria!« . 9 „ 50 .. 9 , 51 „
Verlin^thaier . . 1 „ 72 „ 1 „ 72z ^
Sill 'er-«qi° . . 114 .. 75 „ 115 „ 25 ^

Essekten- und Wechsel-Knrle
an der k. k. öffentlichen Biirse in AVien.

Den 7. März 1 W .
Effekten. Wechsel.

z ' / , Vt,t.>llique« 7530 , Eilder 11490
6 ' ' . vlat - Ä » l . 81,80 ^ Louo n . . . 11550
«aufastien . . . 809 , K.k. Dukaten . . 5 49
Hreditastien . . 217,30 >

Lottozil'hungcn vom 7. März.
Wien: tt HG 3 33 3<l.
Graz: ä« 2tt tttt »tt «3.

FahrorcEnuntj
drr

Znge der k. k. 8ül)l)ülj,l-Gesellschaft
vom I. Illai 1862 dl« l^ul °<v«1t«ro».

'') ^üssc zwischen ^aibach und N i c n .
Hn der Hlichtuug nach Wien.

kaibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. n. Nachts 12 Uhr 57 M
Gleiulirilck „ 3 „ 26 „ „ Frilh 3 „ 1 2 „
Eilli „ 4 „ 16 4 „ 1 „
Pragsvhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Mardurg „ <i „ 50 „ „ „ li „ 15 „
Gra; Ablüde 8 „ 55 ,. „ „ 8 „ 34 „
Brück a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Nclisladt Frllh 3 „ 34 „ „ Nachui. 3 „ 34 „
Wie» Aiillüift „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „

I n der Uichluug von Wien.
Wicn Abfahrt Born,. 9 Uhv 30 M. , l . Abrndö 9 Uhr 30 M.
Nrusladt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Bnict a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 „ 23 „
^mz „ U „ 31 „ „ „ 6 „ 16 „
2>tarbnrg Abend« 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Pragerhof .. 9 „ 22 „ „ ,. 9 „ 6 „
E'Ni « 11 „ I „ „ „ 10 „ 45 „
Strinbrlick „ n „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
'̂aibach Ankliiift Frllh 2 ,. 1 „ „ Mittags 1 „ 46 „

l') Zl'lgc zwischen La ibach , T r i c s t Mld Vened ig .
kailiach Abfahrt Frllh 2 u. 11 M. Nachm. 2 u. 7 M.
Ndclt<bl'rg „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Nabresina „ „ 7 „ 32 „ , „ 7 „ 29 „
Triest Aullmft „ 8 „ 15 „ Abcnds 8 „ 12 „
Nabrrsina Abf. Frilh 7 „ 55 ,. „ l» „ 50 „
Bsiicdig A»t. Nachm. 3 „ « „ Früh 4 „ 30 „

I n der Nichtling von Venedill, Trieft lind Lalbach
Vcucdig Abf. Abend? I I U. — M. u. Norm. 11 U. — M.
Nabrcsilia Anlft. Früh li „ 26 „ „ AbdS. 6 „ 56 „
Trieft Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabresiua „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
lldtlöbera. ,. „ 10 „ 26 „ „ ,. 10 „ 8 „
,̂'llidach A»l. Mittags 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „

Der Gi l ; , ,g Nr. 2 geht jeden Montag liild Domierstac;
von ^ i e n nach T r i e f t und jede» Mittwoch und
Samstag von Trieft nach Wi?n.

Wien erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trieft Abf. Frllh 6 U. 30 M.
i."ra, Mittag 12 „ 31 „ '̂aibach „ „ 10 „ 51 „
Eilli Abends 3 „ 39 „ Cilli „ Mgs. I „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ 0)raz „ Abds.4 „ 13 „
Tricst Ant. AbdS. 9 „ 59 „ Wien Ant. „ 9 „ 54 „

<) I n dcr Richtung von S t e i n d r u c k - S i s s c k .
Abfahrt von ^ ' a i b a c h i Uhr 9 Min . Nachmittag«, Anlunf

in Sttinbnict Nachmittag 3 Uhr 22 M i n .
Abfahrt von S t e i n d r u c k Nachm, 4 U. 25 M , Anlnnft

in A g r a m um 6 Uhr 59 M i n .
Abfahrt von A g r a m inn 7 Uhr 14 M. , Ankunft in S i s s c l

u,n 8 Uhr 45 M . Abends.

I n der Nlä)tnng von S i s s c k - S t e i n d r u c k .
Abfahrt von S i s s e l Fnih 6 Uhr 30 M i n . , Anlnnft in

A g r a m um 8 Uhr 1 Min .
Abfahrt uon Agrain nm 8 Uhr 16 M in . , Anlimft in S t e i n -

b r ii ct um i<» Uhr 50 M in .
Abfahrt von S t i n b r i! ct 11 Uhr 32 Minuten, Anlunft in

Laibach 1 Uhr 46 Min . Nachm.

^ r e »«d eil Ä u z c i g r.
Dc» 6. März 1863

Hr. Tr. Mliran«. ?l^'of.'t. von Görz, — D>s
H l l l t » : Ltciülisids!. Nllilllälcnl'rsltzlr. — Winlcl»lt).
U!,c> — Mcisr. Ktiüfislits, vo:, Wici». — Hr. Dmizr».
Hopfcohäotler, uon Ea^trlicrg. — Fr. Fröhlich, k. k.
Olicllillilllianls'Gallin, von Pcst.

Z. ^76. ( l)
Ausgleichsverfahren.

J o h a n n G r i l z protokollirter Handelsmann

in I d r i a .

I n Folge des von dem hochlöblichcn k. k.
^ndl'ügcllchce .̂'aidach n>it Dlkirt rom 3 März
lutt l l , Z. l l^t», nl>er das sämmtliche ̂ crmögin
ocö protokoUirten Handklomainn'S Herrn Ioyann
Grilz in Id r ia anyangig geivordelun AliSgleichQ-
l)ersa!)lens werden die sämmtlichen Gläubiger
dcoMen in Gcmä'ßycit des Gesetzes voin l? .
Dezember l»<^, Z. !N , R. G. Blt t . allsgesor-
derc, znr Wayl des d^slültiven Glaubigel-
Äusschl>>jes Montag den <i^, März d. I Vor-
miltagä um i) Uyr in der Amibkanzlei des ge-!
s'ertiglen Gerichtstommissarü Haus-Nr. 4.'» ln ^
Idr ia entweder persönlich oder durch mil schrisl- l
llcher Vollmacht vcrs<l)cne Machthaber uer-!
treten zu erscheinen, oder aber sich an der!
Wal)l mittelli einer, mit beglaubigter Unterschrift !
versehenen (5lklärling zu bctyeiligen.

I d r i a am U März l«i)^.
Der k. k. Notar als Gerichts - Kommissar,

Z. 470 (1)

Anzeige.
Um alle» M,ßl)sislä»d»lssc» vor^lll'cligcl!. zeigt

ich mcimi, Gcschänos'cui^ll! l'öfilichst n „ , dl,ß ich ^
mich dcizsil m Gsichällö.ni^Ilglüdtüc!, in W,cn. >
^ .u i rs t r^s . im G.'sllws z»n> ^ l ' !d l»cn E » ^ l - l » ^
sinde. „icht «dcr ll»bsla,!l,lcn Alif>,''>l!'.,l!cS sei. Ml i i , >
iüsiiiliilie^ Lp.bit!0!>ogls>t'all nüttr cer <li!l«: ,U. ^
t>. H ' n k i n n i sich in Trl l ,^ l ' t f ixt ' l l . Ieocrmai!,^
sich gcf.nn^ü a» mc,i,cil Ofschä,lö' nno Prol l i i l i fül , '

^'^il'.ich dcn j). März 1863,

3 ^77. (y

Vasthos-Vcrpachluug in Civil-Sisick.
Am 1«. Mm l. I . wilt» l " Siss.k im Wkge

ösfsnlüchsl Veülcigerung o.r ^n '^e. ^ m 'A^amer
hochw. Melropl' l i !an'«apii. l ^cböiige G.»sll)c'f unc»
zwar vom 1. )u l i d. ^ . an .'»s l l l i , euclüllrl a„ch
cmf mcwre I.chle dem P.stl'ifler m P"cht " l ' l l l . 's .
sen weiden.

Der Gasthof. soebln im Umlmn nnd micr ^ m i p l .
relN'mrl»'^ liegriffe». enthält 2'.1 P<'ssag'rl^>!NMlr.
wovon 13 elfte». 10 zwcilln N. 'ü^s , 1 grc'ßcn T .n i^
Wal. 1 Speise, und 1 « a f f c c . S i l " , m>l Buffci und
H.iffce.Küchc. 1 ^,oßc« Sch n'^immsv, ^m1,'c. Speise,
l^mmer uüi' ^cl^.r. 3 aclamnigc ^.il,f.!>a»»ö-OcwöIl'e.
jc mit eiülm Cl'mplmr ooer Han^Nligazi". ^craiim!^.-
S l ^ ü ü i ^ c n , Wag<nl'llnise. Holz» »no Hcn - Tcpi.'«?.
ÄrullNsn im Hofe. vor dcm Gcbäi>r>c sine Gailc»-
Anl.ige.

Die V.diü^inssc diellilier l ö»»" ' läßlich, mit Au^.
»ahme der Sonn- und Fcicll.ige. >» o<r Metropoliiiil,-
Klipiic!'Ka»z!ri in Agram und der ycirschlistl. lHülel.-
ocrw<'ltl!üg in Sclw bei Sissck liooesrhen werdru.

Ullicr porlofreic A»fslias» >v>rc> sci,lifll!.1,l Aus.
klalllüg berrilwilllgsl erlhcilt. Äm'l, schr,lllichr Offerts,
.zchöli^ iüstll l l l l. mil mirm V.'di»>n vo» 75)<»fi. öst, W
ocif thf», wtsdcn l»iü 1^ , M<u l(> Uhr Vl'rmillligiz
bci dem herlfchafl!. VcrwaIiui'.gi<a!Nle >» Llsscl m,gc«
iwmmen nno im Vestlinl'vlsfalle delucksichligtl werdru,

Agram, an, i . März 1«l)3.

Vom Hgramer Mctronoliwll-Klipitcl.

' " ' Hin Ivloinos (>nt
l '/^ 8tl l l ,<1l; V0I, I^l»il):ll)li, m i l 5)lj»1<)<^l/Vc'l<m'n

l l ln l ^ i l ?8< ! l l , ltl sl-l'Ulnlllclll?!' ^N^<^) l8t 80-

Il i lu» :zl!<ln / l i v<»,»»'«llt<>n. /Vll< l l ^v^i <i^n ein

l ' l l l l l - W i l lli8^lll»st8 I's»'i (!<? ^ e l i l u i l t iXii lx' l-o«

l>,i'»ll<!li< l» 0t!«'l- 8l l l l ' t 'sl l icl l lx ; i ^ i l l l l . (Z<, l l<i1>

Z. 494. (1)

Am lalldwilthschaftlichen Vcr-
suchsbof in Laibach ist M a n l -
beersamen das Loth zu W kr.
Französ. Lnzernerk lee , dann
verschiedene Gras-n. Waldsameu
von der ftischen Fechsunss zu haben.
Z. : ^ . cy

Wichtige Anzeige.

Gcpchlc Pstllnz-Manlbecrbüume.
Dcm Wuusche mehrerer meiner Herren

Geschäftsfreunde entsprechend, welche mich
mit ihren Aufträgen beehren, habe ich Ge-
fertigter in dem Haust des Hcrrn T r e o ,
nächst dem Eisenbahnhof in La ibach eine
bedeutende Niederlage zwei - und vierjähriger
gepelzter P f tanz- M a u l b e e r b a u m e von
der besten Gattung mit den ausgezeichnetsten
Blattern errichtet, welche sämmtlich in mei-
nen Teichen gezogen wurden.

Diejenigen, welche von diesen Pflanz-
Maulbeeroäumen, sei es in großen oder
kleinen Parthien anzukaufen wünschen, kön-
nen im Boraus versichert sein, daß sie damit
sowohl hinsichtlich des herabgesetzten
P r e i s e s , als der D u a l i t ä t selbst voll«
kommen zufriedengestellt sein werden.

Ich schmeichle mir somit, mich in den
künftigen Jahren mit recht ansehnlichen Auf-
trägen und Bestellungen beehrt zu sehen,
auf dieses höchst kostbare und wichtige Acker-
bau-Produkt, durch das man d ie 'Se ide
erzeugt, welche den größten Reichthum in
den Bändern bildet, wo sie gepflegt wird.

Udine 16. Februar 18U3. '

«sukob I^'niucioi'a.

Z. 463. (2) W
I m Hause Nr. 12 hinter der Franzis-

kanerkirche 1. Stock ist eine

Wohnung D
von 3 Zimmern nebst Zugehör von Georgi
bis Michaeli l. I . zu vermiethen.

Anfrage im 1. Stock rechts. M


